
BUNDESf\.1INISTERIUM FÜR FINANZEN 

Zl. 3649-Pre2/'1968 
Himmelpfortgasse 4 - 8 

Postfach 2 
Wien; 19 oDezember 1968 

im die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 
Parla.ment 
lIlien 10 
.A r_ ... 

A-101.5 

Hi t Bezug auf dj.e Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 
Müller und Genossen vom 23.0ktober 1968, Z~ 906/J, betr. die Bei­
ziehung von ÖVP-Mandataren und eines OVP-Bezirkssekretärs zur Be­
ratung von Entschädigungswerbern nach dem Verteilungsgesetz Ungarn 
durch Beamte der zuständigen Finanzlandesdirektion, beehre ich 
mich mitzuteilen: 
Zu 1 e : Die Landwirtschaftskammer für das Burgenland ist an die 

]'inanzlandesdirektion für \iien, NÖ.& und Bgld. mit dem Er­
suchen herangetreten, zu einer von ihr veranstalteten 1n­
teressentenbesprechu..ng über Ent schädigungs ansprüche für 
landwirtschaftliche Grundstücke nach dem Verteilungsgesetz 
Ungarn, BGBl e Nr .. 294/'1967 , zu der die Bürgermeister der in­
teressierten Gemeinden und Entschädigungsvlerber eingeladen 
wurden; mit der Sachlage vertraute Bedienstete zu entsenden. 
Diese sollten das VerteilungsgesetzUngarn erläutern und auf 
Wunsch Rechtsauskünfte erteileno 

Zu 

Die Finanzlandesdirektion hatte keinen Grund, die Teilnahme 
an einer solchen zvleckdienlichen - von der gesetzlich dafür 
legitimiertEm 'Berufs vertretung veranlaßten - Interessenten­
besprechung abzulehnenG 
In welcher Eigenschaft e~'la auch politische I1andatare und 
Fwüctionäre anwesend waren, entzieht sich der Beurteilung 
der Finanzbehörde und ist von ihr auch nicht zu vertreten~ 

Die persönliche Aussprache mit dem interessierten Personen­
kreis auf rein sachlicher Ebene hat sich bei der Abwicklung 
des Verteilungsgesetzes Ungarn als sehr vorteilhaft erwiesen 
und entsprach der Forderung einfacher und möglichst unbüro­
kratischer Hethoden. Die FinanzvervTal tung hat dabei in keiner 
Weise parteipolitische Aktivitäten mit ihren Aufgaben ver­
mengt. Es besteht daher auch kei.ne Veran.lassung, in dieser 
Hinsicht irgendwelche Maßn~lmen zu ergreifen. 
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Zu '+0: Bei dem vorliegenden Sachverhalt sind a.ienstaufsichts­

behördliche Maßnahmen nicht erforderlicb.o 
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Der Bu;ndeSIetinister: 
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